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Einführung 
	
Komplexe	und	fordernde	Situationen	lassen	Sozialarbeitende	oft	an	den	Rand	ihrer	
persönlichen	Grenzen	kommen.	Zu	solchen	Gegebenheiten	gehört	ein	Bereich,	der	
besondere	Aufmerksamkeit	verdient	und	in	den	Medien	intensiv	behandelt	wird:	die	
sogenannte	Clankriminalität	in	Deutschland.	Die	Art	und	Weise,	wie	darüber	berichtet	wird,	
formt	nicht	selten	unsere	Ansichten	und	kann	Vorurteile	sowie	AI ngste	schüren.	
Ursprünglich	vor	allem	in	den	USA	thematisiert,	hat	sich	die	Clankriminalität	zu	einem	
präsenten	Phänomen	in	deutschen	Städten	entwickelt.	Kriminelle	Familienverbände,	
darunter	bekannte	Namen	wie	die	Abou-Chaker-,	Miri-	oder	Remmo-Clans,	rücken	
zunehmend	in	den	Fokus	öffentlicher	Debatten.	Sie	stellen	nicht	nur	eine	bedeutende	
Herausforderung	für	die	Gesellschaft	dar,	sondern	beeinPlussen	ebenso	politische	Prozesse	
und	die	Grundprinzipien	des	Rechtsstaats.	
	
Dieses	Phänomen	hat	nicht	nur	Auswirkungen	auf	die	öffentliche	Sicherheit,	sondern	
beeinPlusst	ebenso	politische	Prozesse	und	die	Grundprinzipien	des	Rechtsstaats.	In	derart	
vielschichtigen	und	emotional	belasteten	Situationen	ist	es	für	uns	in	der	Sozialarbeit	
unerlässlich,	uns	auf	unsere	Kernkompetenzen	zu	besinnen.	Dies	bedeutet	vor	allem,	dass	
wir	unsere	Klienten	nicht	vorschnell	beurteilen,	sondern	ihnen	mit	Respekt,	
Einfühlungsvermögen	und	Verständnis	begegnen.	
	
Ein	zentraler	Aspekt	unserer	ethischen	Verantwortung	in	der	Sozialarbeit	ist	das	
Engagement	für	soziale	Gerechtigkeit,	was	das	Engagement	gegen	Diskriminierung,	
Ungerechtigkeit	und	Ausbeutung	einschließt.	
	
Meine	Ausbildung	zum	Anti-Aggressivitäts-Trainer	vermittelt	mir	nachhaltig	den	Grundsatz:	
„zu	verstehen	heißt	jedoch	nicht	auch	einverstanden	zu	sein“.	Verstehen	bedeutet	in	diesem	
Sinn,	die	Lebenswege	der	Menschen	zu	erfassen,	mit	denen	gearbeitet	wird	–	ihre	
Herausforderungen,	Rückschläge,	familiären	Situationen,	erlebten	Traumata,	ihren	Schmerz	
und	ihr	Streben	nach	Sicherheit	und	Anerkennung,	sowie	die	UI berlebensmechanismen,	die	
sie	entwickelt	haben,	mit	großem	Respekt	wahrzunehmen.	Dieses	Verstehen	impliziert	
jedoch	nicht,	dass	ich	die	Handlungen,	die	zu	ihrer	derzeitigen	Situation	geführt	haben,	
akzeptiere.	

Kapitel 1: Arabische Stämme 

1.1 Die historischen Wurzeln und die Bedeutung der Stammesstrukturen in der arabischen 
Kultur 
	
Die	historischen	Wurzeln	und	Strukturen	von	Clan-	oder	Stammesfamilien,	die	in	
Deutschland	präsent	sind,	haben	ihre	Ursprünge	in	einer	langen	Geschichte,	die	für	
Fachkräfte	im	Helfersystem	bei	der	Arbeit	mit	arabischen	Familienmitgliedern	von	
Bedeutung	sein	kann.	Um	ein	tieferes	Verständnis	dieser	Strukturen	zu	erlangen,	ist	es	



hilfreich,	die	Geschichte	der	arabischen	Stämme	in	den	Fokus	zu	nehmen.	
	
Vor	der	islamischen	Expansion	erlebte	Südarabien	einen	Zuwachs	an	nomadischen	
Einwanderern,	was	zu	einer	signiPikanten	Veränderung	in	der	sozialen	Ordnung	führte.	In	
der	Folge	passten	sich	die	südarabischen	Stämme	an	und	begannen,	sich	zunehmend	auf	
ihre	genealogischen	Linien	zu	berufen,	ähnlich	wie	die	Stämme	in	Nordarabien.	
	
Die	Zugehörigkeit	zu	einem	bestimmten	Stamm	kann	bestimmte	Vorteile	und	
VerpPlichtungen	mit	sich	bringen,	und	die	eigene	Herkunft	wird	oft	als	Quelle	des	Stolzes	
und	Teil	der	persönlichen	Identität	angesehen.	Soziale	Beziehungen,	Ehe	und	politische	
Allianzen	sind	bis	heute	eng	mit	der	Stammeszugehörigkeit	verknüpft.	In	der	arabischen	
Welt	wurde	traditionell	nicht	nur	der	direkte	Täter	zur	Verantwortung	gezogen,	sondern	
auch	seine	nahen	Verwandten.	Diese	Praxis	erklärt,	warum	in	vielen	arabischen	
Großfamilien	ein	starker	Zusammenhalt	herrscht	–	sowohl	im	Schutz	als	auch	in	der	
Ahndung	von	Vergehen.	
	
Zusammenfassend	lässt	sich	sagen,	dass	die	Bedeutung	der	Ahnenlinie	in	der	arabischen	
Kultur	tief	verwurzelt	ist	und	bis	in	die	Gegenwart	hinein	EinPluss	auf	soziale	Beziehungen	
und	politische	Allianzen	hat.	
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